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“ALL ABOUT TESLA”

Die Premiere des neuen Films über Nikola Tesla,
der von Maxim Film produziert wird, soll Mitte 2007
stattfinden. Für den Kongress 1„50 Jahre Nikola
Tesla “ hat Filmdirektor Michael Krause aus dem
80minütigen Streifen einen speziellen Filmtrailer
zusammengestellt. Es werden wichtige Stationen im
Leben von Nikola Tesla gezeigt sowie aktive For -
scher und unermüdliche Bewunderer präsentiert.
Welche Bedeutung Tesla heute zukommt, ist das
Hauptanliegen des Films. Interviews mit Wissen -
schaftlern, Politikern und anderen Personen doku -
mentieren, welch inspirierenden Einfluss Nikola
Tesla auf ihre heutige Forschungstätigkeit hat.

Kurze Biografie zu Nikola Tesla
Nikola Tesla wurde am 10. Juli 1856 im damaligen österreichisch-ungari -

schen Teil von Kroatien geboren und verstarb am 7. Januar 1943. Er hatte die
Wechselstromtechnik entwickelt, durch welche die weiträumige Übertragung
und Verteilung elektrischer Energie möglich wurde. Tesla begann seine Stu -
dien in Physik und Mathematik am Grazer Polytechnikum und bildete sich
dann weiter im Fach Philosophie an der Universität in Prag. Als Elektroingeni -
eur arbeitete er in Budapest, Ungarn, sowie in Frankreich und Deutschland.

Tesla ging 1884 in die USA, wo er für Thomas Edison tätig war. Doch bald
entwickelte sich eine Rivalität zu ihm, weil Edison auf der unterlegenen
Gleichstrom-Übertragungstechnik beharrte. Während dieser Zeit erhielt Tesla
den Auftrag, Wechselstromgeneratoren für die Niagara-Fälle zu bauen. Geor -
ge Westinghouse kaufte die entsprechenden Patente von Nikola Tesla und
legte so die Grundlage für das Energieversorgungskonzept von Westinghou -
se. Die heutige moderne Elektrizitätsindustrie basiert auf der damals entwic -
kelten Technologie.

Tesla forschte auch sehr erfolgreich auf den Gebieten hochgespannter
Elektrizität und drahtloser Kommunikation.  Einmal soll er sogar ein künstli -
ches Erdbeben ausgelöst haben, durch das mehrere Kilometer im Umfeld sei -
nes Labors in New York die Erde zu zittern begann. Er entwarf auch ein
System für eine weltweite drahtlose Kommunikation, für Faxmaschinen,
Radar, funkgesteuerte Raketen und Flugzeuge.

Prolog zum Film
Regisseur Michael Krause war von Anfang an fasziniert, als er sich mit

Tesla befasste. Nikola Tesla war nicht nur ein brillianter Physiker und erfahre -
ner Experimentator, sondern entwickelte auch vielseitige Ideen und Visionen. 

Es gibt heute mehr als einen Grund, einen Film über Nikola Tesla zu dre -
hen. Einerseits wurde am 10. Juli 2006 der 150. Geburtstag von Tesla gefeiert,
andererseits wurde in diesem Jahr der N„ ikola-Tesla-Themenpark “in Kroatien
eröffnet. In der Belgrader Nationaloper  fand die Uraufführung der amerikani -
schen Oper V„ iolettes Feuer “statt, und der Flughafen von Belgrad erhielt den
neuen Namen N„ ikola Tesla International.“ In Kanada wurde eine Bronzesta -
tue aufgestellt, mit der daran erinnert wird, dass Tesla die Energie der Niaga -
ra-Fälle nutzbar gemacht hat. Und in den USA spielt David Bowie die Rolle
von Nikola Tesla im Film D„ as Prestige “von Christophe Nolan.

Tesla ist der Visionär für das 21. Jahrhundert. Der Film A„ ll about Tesla “wird
konsequent der Frage nachgehen, auf welche Weise sich Teslas Visionen
umsetzen lassen. Hierzu interviewte Regisseur Michael Krause zahlreiche
Forscher, um alles über Tesla herauszufinden. Er lädt das breite Publikum ein,
ihn bei diesem faszinierenden Abenteuer zu begleiten. Er ist sicher, dass wir
vor faszinierenden neuen Möglichkeiten stehen und gleichzeitig lernen wer -
den, uns selbst in kreativerer Weise zu engagieren.. 

Michael Krause präsentiert Auszüge aus
dem Film A„ ll About Tesla“
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